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Kulturfofischntt als Prinzip tten dıe höhe Religionen ıne Zukunftder Universalgeschichte ab, während in der vor sıch.“®
üheren Ausgabe (Band 5 Walter Man da darauf, gespannt sein, wie -dieGötz geschrieben hatte: ‚„„Der Aufstieg des Darstellung, vom Entstehen des Christen-

Menschen VO.: Wılden ZUum Kulturmenschen tums 1Im nächsten Band austfallen wırd. So
der Gegenwart ıst eın gewaltiges Stück Ge- vie 1st jetzt schon sicher: die NeuUeEe“ Propy-schichte, und diesen Aufstieg 1m Zusammen- läen-Weltgeschichte nımmt nıcht NUur denhang der Lebensgebiete darzustellen ıst dıe Ehrenplatz e1in; den dıe alte ın der deutsch-höchste Aufgabe der Geschichtsschreibung.“‘ sprachigen Geschichtsschreibung besessenVielleicht könnte 9858  n dıe Lösung darın hatte, sondern' sie übertrifft S1€6 um vieles.chen, daß Geschichts-Forschung ım einzel- 'He\rt;ing16  = rein, empIirisch und ‚‚Vvoraussetzungslos°“ist, Geschichts-Darstellung der Geschichts-
schreibung jedoch ihrem Wesen nach Aus- Bayern, Staat und Kirche, Land und

Re ch, Forschungen zur bayer. Geschichtewahl bedeutet, un Auswahl kann VeL- vornehmliıch 1m 19. Jahrhundert. Wiıilhnünftigerweise Aur nach inem bestimmten inkler 711 Gedächtnis hrSsg. von denGesichtspunkt erfolgen. Demnach lıeßen
S1C. mehrere Konzeptionen VO  e} Uniıversal- staatl. Archiven Bayerns (Archiv WiIs-

senschaft. Schriftenreihe der Archivali-geschichte denken, ber darunter keıne, die schen Zeıtschrift hrsg. tto Schotten-auf jeden
zıchtet. philosophisch\en Hi.ntergrund VOI- loher 5} (509 5 München

Was dıe einzel ink Brosch. DM 40 , — ;96}, Karl]
Ne  ; Abschnitfe des VOT-

liegenden Bandes betrifft, sınd s1e, W16e Die hiıer gebotenen Abhzihdlungén sınd mehr
nıcht anders erwarten, VOo.  am ersten Kräf- als blofße Publikationen VO  — Dokumenten.

Im eıl werden eindringende Studien g-ten bearbeitet. Gleich dıe beıden ersten:
‚„„Der Nahe Osten 1m Altertum®® VO.  e} W ol{f-=- boten den gerade 1m Königreich Bayerneifrıg und ernstlich besprochenen FragenTra e Soden und ‚„„Das alte c.  Iran VO  b

Vo Staat und Kırche. Kınige haben gerade-Franz Altheim zeigen einen überraschenden
Fortschritt iın der Kenntnis dieser Länder ZU aktuelles Interesse: ‚„„Die Umwandlung
verglichen mıt dem entsprechenden Ab- Bayerns In einen paritätischen. Staat‘‘ (Ger-  7ard Pfeiffer), „„Die Anfänge des konfes-schniıtt ın der früheren Ausgabe 9 9:  1€ Völ- sionspolıtischen Rıngens den ıttels-Izer des vorderen Orıents‘®*, den doch keın
geringerer als Rudolf Kıttel geschrieben bacher Thron 1N Athen““ (Hans Rall), ‚„Die

Cirkulardepesche des KFürsten Hohenlohehatte Die beiden Kapitel über Indiıen ' (Lu- vom 9. Aprıl 18369 über das bevorstehendecl1ano Petech, Kom) und: hına Hul-
sSeWE, Leıden) SIN nach Umfang und In- Vatıkanısche Konzıil®* (Jos. Grisar SJ)

Aus dem eıl ıst VoO  — besonderem Inter-halt wıssenschaftliche Monographien VO  —;
SSE die schöne Abhandlung VO  ea} Max Spind-dauerndem ert Gänzlich Ne  - ıst,. Was Her-

bert Jankuhn (Göttingen) dem Abschnitt ler „„Die polıtische Wendung von 1547/45
ın Bayern‘®‘, dıe Abdankung Ludwigs‚„Der Ursprung der Hochkulturen‘“‘ über dıe anders ausslieht als In der herkömmlichenAusgrabungen Qalat Jarmo 1mMm östlıchen

Mesopotamien (se1ıt und be1ı Jeriıcho oberflächlichen Betrachtungsweilse. Spind-
ler schlıelit: ‚„„Vom deutschen Standpunkt(seıt berichten hat Durch diese
ZAUS War eıne unglückliche Fügung, daßFunde wırd die bısherige Vorstellung. vom

Ursprung der Hochkulturen geradezu LCVO-
ın. eben lienen Märztagen, als ıne große

lutioniert. Durch die Krgebnısse der Radıo- deutsche Aufgabe lösen WarL, als die Re-
gıerungen ın Wiıen und Berlın ‚versagten,Karbon-Methode wırd überdies nOoLwen- während Bayern sıch bereıts fruchtbarerdig, viıeles Uus der bısherigen prähistori-schen Chronologie revıdieren. gesetzgeberischer Tätigkeit anschickte, der

Den Schluf1ß d1eses Bandes bıldet die AÄAr- deutsche Fürst die Krone nıederlegte, der
auf fürstlicher Seite die Inıtiative ın der‚e1t VO. Arnold- J. Toynbee 9 9-  1€ höheren

Religionen‘“‘, Sie ıst WIE alles, wAas 2aUus der deutschen Frage hätte übernehmen können,
da das Vertrauen des AaNZCIL natıonalenFeder dieses hervorragenden Verfassers

stamm(t, sehr beachtenswert. Man ıst jedoch Deutschlands Igenloß F Hertling
überrascht, die Theorıe von den „höheren‘“‘, Schwaiger‚ Georg Die Befojrmation ınübernationalen er überstaatlichen
Relıgionen: das ‚„‚Judentum mıt seinen Ab- den nordıschen Ländern. (189 5.)
zweigungen Christentum und Islam‘®*®, Zara- München 1962,; Kösel. 9,50

iJ thustrısmus, Hınduilsmus, Tao1smus und ihre Sch s Darstellung gründet 81C. auf umfas-
Nützlichkeıt für die Menschheıit, da 316e sende Quellen- und Buchstudıien, vor allem
alleın imstande SCe1IN könnten, die Mensch- solche ın den für die meisten schwer -
eıt VOLT der Selbstvernichtung durch tom- gänglıchen skandinavischen Sprachen. Der
wafiffen bewahren, In einer Darstellung Verf g1ibt manche gute Charakteristik han-
der Weltgeschichte finden. Die gipfelt delnder Persönlichkeiten, W1€ des Könıgs

Christian IlL. von Dänemark.. ıst aber dabeıdem nıicht schr tröstlıchen Satz 50 sıecht
ın 5einen —Urteileq vorsichtig un abge-‘es denn im‘Ja\hre des Herrn 1962 so aus, : alä
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naaus der gllung4 nicht SEn Verschwöre
nehmen könnte, obS16 von einem Katho- men,. ( 1e ıhn als Mitkäm
- liken der eiInemM Protestanten. geschriebe oldorbene Qfa_geyllsqhif_tso{?jhün‘é haben

ISE Obwohldererf nichts beweisen und len Seine Mutterführt iıhzurück.Er trıtt
nichtswıderlegen waill, sondern einfäch dıe das Möbelgeschäft SEC1NES Onkels
Ereignisse hne Theorie darstellt, geht doch bewährt sıch als unternehmungstüchtige
2AUS dem Ganzen wıeder miıt aller Deutlich- Mann, stelgt uf undwird nach em 1ISET  Tod
e1ıt hervor, da{fß nıcht die vielberufenen des Onkels Alleinbesitzer der Yırma, dıe
kırchlichen Miıßstände dıe dıe Refor- Zeıitalter der Konj]junktur Zzu hohen
matıon verursacht haben Diese Mißstände Blüte führt Kr steht natürlich Verbin-
spielen der Reformationsgeschichte VON dung mi1t den Erwerbs- un Unternehmer-
Skandinavien 1116 recht untergeord- kreıisen, die dıe eigentliche Macht Staat n VT

n nete Rolle Eher noch einzelne tak- haben. Der Konjunktur folgt 116 starke
tische Fehler der Päpste, besonders 1e0s Krise, die den Bankerott vieler Unterneh-
vVvo  e} Kınfluis Das beseheidene uch kannn [Er ZU.  - Folge hat Der Kampf die Macht
nıcht DUr dem Fachhistoriker Dienste le1- zwischen den Herren und den Gewerkschaf-
StienN, sondern darüber hinaus das Interesse ten ruft noch 1ıNe dritte Gruppe auf den
weılıterer Kreise beanspruchen. Plan, die den Bürgerkrieg und dıe ber-

1LV. Hertling SJ nahme der Macht vorbereıtet. In diesen
Kämpfen begegnet arl C1LNEIN Jugend-

Latreıulle A, P’alanque J.-R.; Delaruelle E., freund, der ı111 der dritten Gruppe C116 große
Remend Hıstolilre du Catholi- Rolle splelt. arl schwankt, ohb dem Irü-

Krance (vol 111 La peri0de her beherrschenden Bürgertum der der
contemporaıne. (6935.) Parıs KRıchtung angehören soll Als wäh-
t1ione Spes. Br 24, NE end e1NeESs Straßenkampfes ZU den Aufrüh-

. überlaufen will, wird erschossen.In diesem Schlußband steigert S1C. die Ge-
schichte des Katholizısmus Frankreıich Die Mutter ziecht wieder ihre ländlıche
stellenweise /ArRn Dramatik Wır erleben die Heimat.

Das Geschehen stellt verkürzt un mehrAufklärung und dıe Revolutıion, das apo-
leonische Konkordat cAie Restauration, dann exemplariısch dıe deutsche Kntwicklung der
Liıberalısmus, Sozlalısmus, Atheismus hıs Jahrzehnte VOT dem Sleg des Natıonalsozıa-
Zu Kırchenverfolgung Se1ITt 1901 un schliels- Iısmus dar Der Krıeg WIT: ausgespart. Diıe
lıch dıe wechselvollen Schicksale der Kırche handelnden Personen sınd Symbole der VeOeL-

Frankreich bıs ZU  r Gegenwart. Die schiedenen Gedankenrichtungen undpoliti-
fassende Sachkenntnis 1sST diesem uch schen Parteien, dıe diesen Jahren miıt-

einander5 haben 1e1 des Buchesebenso loben W 16 die distanzlerte, INa  =|
1SE dıe NNeIie Verderbtheit der einzelnenmöchte fast SCcHh kühle Schreibart Durch

s1ie wırd dıe Darstellung nıcht WEN1LSCT C111- Gesellschaftsschichten darzustellen Ana-
lyse also und Demaskıerung, nıcht der Ent-drucksvoll: Gegenteıl cdıe unglaubliıche

Vıtalıtät der Zug 1115 Große, der dem Iran- wurf u€enN, gerechten Ordnung
zösıschen Katholizısmus VOoO  — jeher EL  . Das Erstaunliche diesem uch das

nach dem .„‚Berlın Alexanderplatz derWar, kommt durch dıe abgewogene Art der
Darstellung TST recht 20808 Ausdruck. Es Kmigration geschrieben un veröffentlicht

wünschen, da{is WIL VoO  — jedem Sr 0- wurde Deutschland blıeb sSOzusagen
unbekannt ıst der Stil Eine völlig‘VeTI'-Beren olk 1N€ derartige Landes-Kirchen-

geschichte besäßen. Ihre Verfasser könnten änderte Sprache, einfach, OZUSaScCcH hne
1C. das Werk der 1er französıiıschen Hısto- künstlerischen Anspruch, trıtt uns entigegen.,
rıker Z Vorbild nehmen. Dennoch 1sST große Kunst, dıe die hınter

Hertling SJ dem außeren Geschehen liegenden Kräftte
sichthar macht Die KUurzen Sätze, die —

regende ormale Folgerichtigkeit ZEIgCN,da der Verfasser, über den KreignissenRomane stehend, die i1NnNNeIe geist1ge Verfassung
ergründen suchtGepackt VOoO  — der tragıschenDöblin, Alfred: Pardon wırd nıcht g der Menschen, iıhrer Kurzsich-geb 11, Roman. (304 5.) Olten 1960, tigkeıt, iıhnres prıimıtıven Macht-, Krfolgs-Walter. 19, un G(enußhungers, dıe den Staat die Ge-

Eıne Wiıtwe,deren Mann das I rbe sellschaftsschichten, die Famılie aushöhlen
und den aNZCH Landbesıtz durch phan- und zerstoren, erscheint Döblın hıer nicht
tastischen Pläne verloren hat, zıcht nach SC1- ehr als Ankläger der als Revolutionär,nem Tod mıt ihren dreı Kındern ı dıe Toß- sondern als Zeuge dafür, daßdıe (091 auf
stadt (Berlin!), mıiıt Hılfe ihres Bruders das Diesseits gegründete Welt sich selbst
1Ne 1ICUC Existenz finden. Der Anfang vernichtet. Ein Hinwels aut 11 überwelt-
ıst  — sehr bıtter. Der alteste Sohn Karl. dıe lıche und überzeitliche Ordnung fehlt noch

Der KRKoman bedeutet wohl für den Dichterıtte des Romans, soll eld verdienen,
dıe Familie ernähren. Kır Ikommt mı1ıtJUN- eıinen Abschnitt seiliner eigenen gelstigen
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